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Lonza ist weiterhin auf Kurs: 17% Steigerung des Betriebsergeb-
nisses und Entscheidung des Ausbaus der Biopharmazeutika-Anlage 
in Singapur
 
Der EBIT erhöhte sich in der ersten Hälfte 2006 um 17% auf CHF 158 Millionen. 
Lonza macht mit der erfolgreichen Umsetzung entscheidender Meilensteine 
des langfristigen Strategieplans weiterhin gute Fortschritte. 

Überblick  Der Umsatz stieg in der ersten Hälfte von 2006 um 15.5% und 
erreichte CHF 1 415 Millionen; dieses Wachstum ist fast zur Hälfte auf die 
Erhöhung der Rohmaterialpreise zurückzuführen. Die im Vergleich zum EBIT 
langsamere Steigerung des Reingewinns (+10.3%) ist auf die höheren einma-
ligen Finanzkosten zurückzuführen; bis zum Jahresende wird erwartet, dass 
auch das Wachstum des Reingewinns die Steigerungsrate des EBIT erreicht. 
Die 400 neuen Kolleginnen und Kollegen, die das Lonza-Team verstärkt ha-
ben, werden dazu beitragen, unsere ambitionierten Ziele zu erfüllen.

Strategie  Die strategischen Projekte für nachhaltiges, überdurchschnittlich 
profitables Wachstum schreiten planmässig oder sogar schneller als geplant 
voran.

Exklusivsynthese & Biopharmazeutika  Der Umsatz dieses Geschäftsbereiches 
wuchs um 14.1% von CHF 412 Millionen auf CHF 470 Millionen. Die signifi-
kante Verbesserung des Betriebsergebnisses (+36,4% / CHF 75 Millionen) ist 
auf die Biopharmazeutika zurückzuführen. Die Betriebsmarge erhöhte sich 
auf 16.0% im Vergleich zu 13.3% in der ersten Jahreshälfte 2005. 

Im Geschäftssektor Biopharmazeutika betrug die Kapazitätsauslastung rund 
90% mit einer in der Industrie führenden Erfolgsquote. Wichtige Erfolge in die-
sem Geschäftssektor waren:
–	 die mechanische Fertigstellung der ersten (von insgesamt zwei) Grosspro-

duktionslinien für die Herstellung mikrobieller Biopharmazeutika in Visp 
(Schweiz); 

–	 die Entscheidung der Lonza, die Grossproduktionsanlage für die Herstel-
lung kommerzieller Biopharmazeutika auf Basis von Säugetierzellkultur in 
Singapur auszubauen; 

–	 die Inbetriebnahme des vierten 20 000-Liter-Bioreaktors in Portsmouth, 
NH (USA) noch vor dem geplanten Termin; 

–	 die über den Erwartungen liegenden Verkäufe des Biopharma Services-Ge-
schäftes; 

–	 die Zulassung (supplemental Biologics License Application – sBLA) der Pro-
duktion von Orencia® für Bristol-Myers Squibb in Portsmouth durch die US 
Food and Drug Administration (FDA). 

Der Geschäftssektor Exklusivsynthese hatte zu Beginn des ersten Quartals 
2006 Produktionsschwierigkeiten; hinzu kamen einmalige Integrations-
kosten für das neu erworbene Peptidgeschäft und ein weiterhin konkur-
renzbetontes Umfeld. Trotz der hohen Kapazitätsauslastung in der ersten 
Jahreshälfte 2006, blieb die Rentabilität unter den Erwartungen für diesen 
Zeitabschnitt. In den kommenden Jahren wird Lonzas starke Forschungs- 
und Entwicklungs-Pipeline, die zurzeit ungefähr 150 Projekte umfasst, das 
Wachstum sichern und das Portfoliorisiko diversifizieren. 

Lonza Halbjahresbericht 2006

Wichtiges in Kürze 
1. Halbjahr	
Millionen CHF

Umsatz 
	 Veränderung in %
 
EBITDA 
	 Veränderung in % 
	 Marge in %
 
Ergebnis aus operativen 
Aktivitäten (EBIT) 
	 Veränderung in % 
	 Marge in %
 
Reingewinn 
	 Veränderung in % 
 
Cashflow vor Veränderung 
Nettoumlaufvermögen 
	 Veränderung in %
 
Nettoverschuldung 
Verschuldungsgrad 
	 Veränderung in %
 
EPS (CHF) 
	 Veränderung in %
 
EPS verwässert (CHF) 
	 Veränderung in %
 
Personalbestand 
	 Veränderung in %
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96 
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12.0

2005 

1 225 
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18.6
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1 120 

0.82 

 
1.84 

 
1.84 
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Nennenswerte Erfolge in diesem Geschäftssektor waren: 
–	 die planmässige Integration von Lonza Braine S.A., die voraussichtlich im 

vierten Quartal 2006 abgeschlossen sein wird; 
–	 ein starkes Interesse seitens zahlreicher Kunden für die neue API (active 

pharmaceutical ingredients)-Anlage in China, die voraussichtlich in der 
zweiten Jahreshälfte 2008 in Betrieb gehen wird; 

–	 das personell vollständig ausgestattete Forschungs- und Entwicklungs-
zentrum in China und der gute Fortschritt beim Bau der dortigen Anlage 
im Kleinmassstab.

Organische Feinchemikalien & Performance Chemicals  Das Umsatzwachs-
tum um 15.7% auf CHF 502 Millionen ist in erster Linie auf den Einfluss der 
hohen Rohmaterial- und Energiepreise zurückzuführen. Infolgedessen ver-
ringerte sich die Betriebsmarge von 15.2% auf 13.7%. Das Betriebsergebnis 
hat sich jedoch von CHF 66 Millionen auf CHF 69 Millionen erhöht. Zu den 
wichtigsten Erfolgen dieses Geschäftsbereiches in der ersten Hälfte 2006 
gehören:

–	 die Tatsache, dass die Marktanteile in allen strategischen Geschäftsnischen 
auf dem erhofften hohen Niveau gehalten werden konnten;

–	 die weiterhin hohe Kapazitätsauslastung;
–	 die gute Leistung auf dem Gebiet der chemischen Spezialitäten, welche das 

schwächere Geschäft der Basischemikalien ausbalanciert haben; 
–	 die erfolgreiche Akquisition eines weiteren viel versprechenden Ernährungs-

Biowirkstoffes (Lärchen-Arabinogalactan).

Polymer Intermediates  Die Umsatzsteigerung um 18.3% auf CHF 427 Mil-
lionen ist in erster Linie durch die erhöhten Rohmaterial- und Energiekosten 
verursacht worden. Die Betriebsmarge sank leicht auf 6.1% (6.6% im Vor-
jahr), das Betriebsergebnis steigerte sich hingegen von CHF 24 Millionen auf  
CHF 26 Millionen, trotz zweier temporärer Betriebsabschaltungen in der 
Isophthalsäure-Anlage in Singapur. In diesem Geschäftsbereich waren fol-
gende Höhepunkte festzustellen:
–	 Die weiterhin starke Marktnachfrage nach allen Produkten hat zu einem 

hohen Umsatz und zu einer robusten Profitgenerierung beigetragen.
–	 Der angekündigte IPO-Prozess schreitet planmässig voran, wobei die Zu-

lassung durch die italienischen Marktregulierungsbehörden für das dritte 
Quartal 2006 erwatet wird. Für Lonza ist eine Minderheitsbeteiligung vor-
gesehen. Die Umsetzung hängt von den Marktbedingungen ab.

–	 Die neue Verbundwerkstoff-Anlage in Polen ist mechanisch fertig gestellt; 
der Bau der Anlage zur Herstellung von Harzen schreitet termingerecht 
voran.

Lonza Group 
–	 Wie geplant ist der Investitionsaufwand zur Wachstumssteigerung in 2006 

wesentlich höher (2006: CHF 211 Millionen; 2005: CHF 89 Millionen).
–	 Das Nettoumlaufvermögen ist im Vergleich zum Umsatz von 31% auf 29% 

gesunken; dies sind die ersten positiven Effekte unseres Projektes zur Ver-
besserung des Nettoumlaufvermögens. 

–	 Die Akquisitionen in der ersten Jahreshälfte (Peptide, Lärchen-Arabinoga-
lactan), die Veräusserung (LOFO) sowie das IPO-Projekt für Polymer Inter-
mediates zeigen ein aktives Portfoliomanagement auf. 
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Nettoverschuldung und Anleihen  In der ersten Hälfte 2006 ist die Anleihe 
von CHF 375 Millionen, die im Jahr 2003 durch die Lonza Group AG begeben 
worden war, vollständig zurückbezahlt worden. Ende Juni 2006 ist auch die 
im Jahr 2002 von der Lonza Finance Limited, Jersey, begebene Wandelanleihe 
von CHF 300 Millionen vollständig zurückbezahlt worden. Beide Anleihen 
sind in der zweiten Hälfte 2005 erfolgreich und zu attraktiven Konditionen 
rückfinanziert worden. Die Nettoverschuldung ist in der ersten Jahreshälfte 
2006 etwas angestiegen und belief sich auf CHF 1 192 im Vergleich zu CHF 
1 120 im ersten Halbjahr 2005. Dies ist in erster Linie auf die Akquisition 
von UCB-Bioproducts, jetzt Lonza Braine S.A., zurückzuführen. Der Verschul-
dungsgrad konnte auf einem konstanten Niveau  von 80% gehalten werden 
und lag somit weit unter unserem Grenzwert von 100%.

Personelle Änderungen im Verwaltungsrat  An der Generalversammlung 
der Lonza im März 2006 sind zwei neue Verwaltungsratsmitglieder gewählt 
worden. Lonza heisst Dame Julia Higgins und Gerhard Mayr im Verwaltungs-
rat willkommen.
Dame Julia Higgins ist derzeit Direktorin der Graduate School of Engineering 
und Physical Sciences und Professorin für Polymer Science am Imperial Col-
lege in London. 
Gerhard Mayr, früherer Executive Vice President von Eli Lilly Company, gehört 
zurzeit dem Verwaltungsrat der UCB SA (Brüssel), der OMV AG (Wien) und 
der Bank Austria-Creditanstalt (Wien) an.

Ausblick  Alle lancierten strategischen Wachstumsprojekte schreiten plan-
mässig voran. Mit einer reibungslosen Umsetzung des langfristigen Planes 
bringt Lonza ihre dynamischen Wachstumsinitiativen durch strategische 
Investitionen, organische Wachstumsprojekte, Portfoliomanagement und 
gezielte Akquisitionen weiterhin voran. 

Lonza bestätigt nochmals die seit Januar kommunizierte Zielrichtung:
–	 Umsatzwachstum von 7 – 10% pro Jahr;
–	 EBIT-Wachstum im niedrigen zweistelligen Bereich;
–	 eine Projektpipeline, die ganz die Wachstumserwartungen unterstützt;
–	 nachhaltiges Umsatz- und Profitabilitätswachstum bis 2012.

Lonza engagiert sich weiterhin für ihre Vision, die wie folgt lautet: Unsere 
Leidenschaft ist es, unseren Kunden nachhaltigen Mehrwert zu liefern. 

Wir möchten unseren langjährigen und unseren neuen Mitarbeitenden, 
die sich so begeistert für das Erreichen unserer Ziele einsetzen, unseren 
herzlichen Dank aussprechen. Ein aufrichtiger Dank gebührt auch unseren 
Aktionären und Kunden für das Vertrauen und die Zuversicht, die sie uns 
entgegenbringen.

Rolf Soiron	 Stefan Borgas
Präsident des Verwaltungsrates	 Vorsitzender der Geschäftsleitung
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Exklusivsynthese & Biopharmazeutika 

Der Umsatz in unserem Custom Manufacturing-Geschäft (Exklusivsynthese 
& Biopharmazeutika) stieg um 14.1% auf CHF 470 Millionen. Im Geschäfts-
sektor Biopharmazeutika erreichte der Umsatz CHF 185 Millionen, während 
der entsprechende Umsatz im Geschäftssektor Exklusivsynthese CHF 285 
Millionen betrug. Das Betriebsergebnis von Exklusivsynthese und Biophar-
mazeutika belief sich auf CHF 75 Millionen und war somit 36.4% höher als im 
Vorjahr. Die Betriebsmarge erhöhte sich auf 16.0% (13.3% in der erste Hälfte 
von 2005).

Exklusivsynthese  Der Umsatz von pharmazeutischen Zwischenprodukten 
und Pharmawirkstoffen (API, d.h. active pharmaceutical ingredients)  ent-
wickelte sich in der ersten Jahreshälfte 2006 positiv, trotz des andauernd 
schwierigen Geschäftsumfeldes und einer stark wachsenden Konkurrenz 
aus Asien. Angetrieben wurde diese positive Entwicklung durch eine rege 
Nachfrage nach bewährten Produkten vor allem für die Behandlung von HIV 
und kardiovaskulären Krankheiten. Zusätzlich wurde dieser Trend dadurch 
verstärkt, dass neue Produkte von der Entwicklungspipeline in die Gross-
produktion übergegangen sind. An allen unseren Standorten war eine hohe 
Kapazitätsauslastung festzustellen. Zudem ist die F&E-Pipeline für die Ex-
klusivsynthese in der ersten Hälfte von 2006 durch die zusätzlichen wissen-
schaftlichen Mitarbeitenden im F&E-Zentrum in China um 10% gestiegen. 
Allerdings haben Produktionsschwierigkeiten in Visp (Schweiz) zu Verspä-
tungen beim Verkauf und zu einigen Nachbearbeitungskosten geführt. 

Die Integration unseres neu erworbenen Peptid-Produktionsstandortes Lon-
za Braine in Belgien (früher UCB-Bioproducts) schreitet gemäss Plan voran 
und wird durch den beeindruckenden Enthusiasmus aller Mitarbeitenden 
im zusammengeführten Geschäft stark unterstützt. Die wichtigsten Meilen-
steine werden bis zum vierten Quartal 2006 abgeschlossen sein. Neben den 
kommerziellen Produkten zeichnet sich das kombinierte Peptid-Geschäft 
durch eine aus ungefähr 40 Projekten bestehende F&E-Pipeline aus. 

Die F&E-Pipeline für die Exklusivsynthese stieg insgesamt auf über 150 Pro-
jekte. Allgemein wird die Projektentwicklung im Geschäftssektor Exklusivsyn-
these durch die Integration der Lonza Braine-Pipeline sowie durch zusätzliche 
F&E-Ressourcen verstärkt. Das neue F&E-Zentrum in Nansha Guangzhou 
(China) hat mit 27 wissenschaftlichen Mitarbeitenden bereits den Betrieb 
aufgenommen. Am gleichen Standort wird eine Anlage im Kleinmassstab so-
wie eine API-Grossanlage errichtet; der Bau wird im dritten Quartal 2006 in 
Angriff genommen. Der API-Ausbau in Visp schreitet planmässig voran. Die 
erste Trocknungseinheit soll im vierten Quartal 2006 in Betrieb gehen.

Biopharmazeutika  Das Geschäft mit Biopharmazeutika hat in der ersten Hälf-
te 2006 sowohl in der Produktion als auch im Service-Geschäft eine weitere 
Verbesserung erreicht. Dies ist hauptsächlich auf die hohe Auslastung der 
Produktionslinien (im kleinen, mittleren und grossen Massstab) sowie auf 
die erfreulich wachsende Nachfrage nach unseren F&E-Dienstleistungen zu-
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Millionen CHF

Umsatz 
	 Veränderung in %
 
Veränderung bedingt durch 
	 Menge und Preis 
	 Währungsumrechnung
 
Ergebnis aus operativen 
Aktivitäten (EBIT) 
	 Veränderung in % 
	 Marge in % 
 
EBITDA  
	 Veränderung in % 
	 Marge in %

2006

470 
14.1

 
 

55 
3
 
 

75 
36.4 
16.0

 
132 
30.7 
28.1

2005*

 412 

 
 
 

 
 

55 
 

13.3
 

101 
 

24.5

* Das Vorjahr wurde aufgrund einer Umgliederung der 

LOFO High Tech Film GmbH vom Geschäftsbereich „Ex-

klusivsynthese & Biopharmazeutika“ zum Geschäftsbe-

reich „Übrige“ angepasst als Folge einer Änderung in der 

Managementstruktur.
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rückzuführen. Die sehr hohe Erfolgsquote demonstriert die mittlerweile  hohe 
Kompetenz unseres Produktionsteams. Die wachsende  F&E-Produktpipeline 
und eine verbreitete Kundenbasis stellen weitere bedeutende Leistungen dar. 
In den ersten sechs Monaten des Jahres waren folgende Projekthighlights 
festzustellen:
–	 Wir haben von der European Medicines Agency (EMEA) die Zulassung für 

die Herstellung von Genentechs Rituxan® erhalten. 
–	 Am 15. Februar 2006 haben wir die Grundsteinlegung der neuen Anlage zur 

Herstellung kommerzieller Biopharmazeutika auf Basis von Säugetierzell-
kultur in Singapur gefeiert. Der Bau der Gebäudehülle schreitet planmässig 
voran; die Kundenbeteiligung entspricht den Erwartungen. Der endgültige 
Ausbau der Anlage soll basierend auf vorliegenden Kundenaufträgen bis 
Ende 2009 fertig gestellt und in Betrieb genommen werden. 

–	 Die FDA hat die Produktion von Orencia® für Bristol-Myers Squibb in Ports-
mouth zugelassen (supplemental Biologics License Application – sBLA). 

–	 Der vierte 20 000-Liter-Bioreaktor in unserer Anlage in Portsmouth, NH 
(USA) ist bereits im Mai 2006 in Betrieb genommen worden.

Organische Feinchemikalien & Performance Chemicals

Der Umsatz des Geschäftsbereiches Organische Feinchemikalien & Perfor-
mance Chemicals stieg auf CHF 502 Millionen und übertraf somit das Vorjah-
resresultat um 15.7%. Das Betriebsergebnis belief sich auf CHF 69 Millionen 
(CHF 66 Millionen in 2005). Die Betriebsmarge verringerte sich von 15.2% in 
der ersten Jahreshälfte 2005 auf 13.7%. Dies ist ausschliesslich auf den durch 
die hohen Rohstoff- und Energiekosten induzierten hohen Umsatz zurückzu-
führen. Die Konkurrenz aus Asien ist weiterhin stark.

Ernährung  Die Nachfrage nach Nikotinaten (Vitamin B3) für Nahrungs-
mittel und Pharmaapplikationen verblieb hoch und hatte einen positiven 
Marktpreistrend zur Folge. Der Umsatz von Nikotinaten für Futtermit-
telapplikationen war knapp unter dem Vorjahresresultat, wobei die höheren 
Marktpreise teilweise die hohen Rohmaterial- und Energiekosten zu kom-
pensieren vermochten. 
Bei L-Carnipure® (L-Carnitin für Nahrungsmittel- und Pharmaapplikationen) 
war eine starke Nachfrage in den USA festzustellen. Der Umsatz in Japan 
bewegte sich wieder auf normalem Niveau, nachdem im letzten Jahr im  
L-Carnipure-Konsumgüterbereich Lagerbestände aufgebaut worden waren. 
Bei Carniking® (L-Carnitin für Futtermittelapplikationen) war vor allem im 
Bereich der Haustiernahrung eine gute Entwicklung festzustellen. 
In unserem Ende 2005 von Nutrinova übernommenen DHA (Docosahexaen-
säure)-Geschäft hat die Nachfrage die aktuelle Produktionskapazität über-
schritten. 
Das im zweiten Quartal 2006 von Larex Inc. erworbene Lärchen-Arabinoga-
lactan-Geschäft entsprach den Erwartungen. 
Der Umsatz von Meta® Metaldehyd, einem spezifischen Wirkstoff zur Schne-
ckenbekämpfung, hat dank endlich vorteilhafter klimatischer Bedingungen 
die Resultate des Vorjahres überschritten.
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69 
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15.2
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Hygiene / Körperschutz   Insgesamt war der Umsatz von Hygiene- und Kör-
perschutzmitteln höher als in der ersten Jahreshälfte 2005. Dies ist auf eine 
Preiserhöhung in allen Produktlinien in Nordamerika zurückzuführen. Ein 
grosser Fortschritt war auch in Europa und im Fernen Osten zu verzeichnen. 

In Guangzhou (China) ist ein Labor für Performance Chemicals-Formulie-
rungen und zur Unterstützung im Bereich Mikrobiologie errichtet worden. 
Lonza hat Tests für verschiedene Desinfektions- und Reinigungsformulie-
rungen abgeschlossen, die sich gegen den H5N1 Virus (Vogelgrippe) und ge-
gen andere besorgniserregende Viren als wirksam erwiesen haben. In Japan 
und Europa haben einige neue Konservierungsmittel wichtige behördliche 
Zulassungen erhalten.

Wasser- und Holzschutz  Das Wasserschutzgeschäft vermochte mit pa-
tentierten Technologien wie Equinox® und Catagard® nicht die Belastung 
wettzumachen, die durch die Erhöhung der Rohmaterialkosten für Quater-
näre Ammoniumverbindungen (Quats) verursacht worden war. Auch die 
verstärkte Preiskonkurrenz auf dem Feld der Halohydantoine (Halo) konnte 
nicht ausgeglichen werden. Die Nachfrage nach diesen Produkten war nied-
riger, nachdem sich bei den Kunden im Jahr 2005 Lagerbestände gebildet 
hatten. Das Wachstum in Europa und Asien trug dazu bei, den Rückgang im 
US-Markt abzufangen.
Das Holzschutzgeschäft entwickelte sich erfreulich. Die Nachfrage nach Zu-
satzstoffen für Holz/Polymerverbundwerkstoffe wuchs weiterhin.

Industrielle Spezialitäten  Die Preise für Diketen-Derivate gerieten durch die 
Inbetriebnahme neuer Herstellungskapazitäten chinesischer Konkurrenten 
unter Druck. Infolgedessen ist der Umsatz in China zurückgegangen. Die Pro-
duktion von Zwischenprodukten für Pigmente war voll ausgelastet, da wir 
unsere Marktanteile in Europa, Indien und den USA verteidigen konnten. Die 
Nachfrage nach Zwischenprodukten für Vitamine befand sich auf normalem 
Niveau. 
Das Geschäft mit HCN-Derivaten entwickelte sich positiv, während die Preise 
infolge des Konkurrenzdrucks aus Billigländern leicht gesunken sind. 
Die Nachfrage nach Hochleistungswerkstoffen für die elektronische Indus-
trie lag über den Erwartungen; der Umsatz in der Raumfahrtindustrie war 
ebenfalls zufriedenstellend.

Forschung & Entwicklung  Die F&E-Pipeline im Geschäftsbereich Organische 
Feinchemikalien & Performance Chemicals umfasst derzeit 37 Projekte; 25 
davon sind Neuentwicklungen, 12 sind auf bewährte Produkte fokussiert. 
Diese Projekte umfassen Chemikalien, die in den Bereichen Pharmazeutika, 
Agrochemikalien, Polymere, Ernährung, Wasser- und Holzschutz, Hygiene 
und Körperschutz Anwendung finden.
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Polymer Intermediates

In der ersten Hälfte 2006 stieg der Umsatz im Geschäftsbereich Polymer 
Intermediates auf  CHF 427 Millionen und erhöhte sich im Vergleich zur 
entsprechenden Vorjahresperiode um 18.3%. Dies ist im Wesentlichen auf 
die durch hohe Rohmaterial- und Energiekosten induzierten Preiserhöhungen 
zurückzuführen. Das Betriebsergebnis erreichte CHF 26 Millionen und lag 
somit  8.3% über dem Vorjahresresultat. Die Betriebsmarge ging hingegen 
leicht zurück und betrug 6.1% (6.6% in der ersten Hälfte von 2005).

Die Nachfrage nach Phthalsäureanhydrid und Allzweck-Weichmacher war 
hoch. Die Reduktion europäischer Fabriken für Oxo-Alkohole, Phthalsäure-
anhydrid und Weichmacher hat ein ausgewogenes Nachfrage- und Ange-
botsumfeld geschaffen. Die Margen haben sich erhöht, da es uns möglich 
war, die höheren Rohmaterialkosten an die Kunden weiterzureichen. 

Das Geschäft mit Maleinsäureanhydrid und Derivaten ist durch eine tem-
poräre Schliessung unserer Anlage in Ravenna (Italien) infolge technischer 
Störungen bei der Dampfproduktion negativ beeinträchtigt worden. Die 
Marktnachfrage nach Maleinsäureanhydrid und Derivaten blieb stark. Dabei 
lagen die Preise und die Margen über dem Vorjahresniveau. Im Segment der 
Katalysatoren war – dank grosser Lieferungen neuer, auf Butan basierender 
Festbettkatalysatoren für Maleinsäureanhydrid – ein besonders starker Um-
satz zu verzeichnen. 

Das Geschäft mit Trimellitsäureanhydrid und Spezialweichmachern ent-
sprach den Erwartungen. Trotz erheblicher Konkurrenz aus den USA und 
Asien, hat sich der Umsatz im Vergleich zum vergangenen Jahr verbessert. 
Die Verkaufspreissteigerungen haben die Rohmaterialkostenerhöhung voll-
ständig ausgeglichen. 

Im Geschäft mit Harzen und Verbundwerkstoffen lagen die Ergebnisse, trotz 
Erhöhung der Rohmaterialpreise im Rahmen der Vorjahresresultate. Dank 
einer Markterholung in der Elektroindustrie war bei der Nachfrage nach Ver-
bundwerkstoffen sowohl beim Umsatz als auch bei den Margen ein positiver 
Trend zu verzeichnen. Unsere neue Anlage für Verbundwerkstoffe in Nie-
polomice (Polen) wurde mechanisch fertig gestellt und wird wie geplant im 
dritten Quartal 2006 in Betrieb genommen. 

Die Nachfrage nach Isophthalsäure – vor allem für PET-Applikationen – war 
sehr gross. Infolge einer ausgewogenen Angebots- und Nachfragesituation, 
wurden die Preise gesteigert, und so die höheren Rohmaterialkosten teilwei-
se gedeckt. Zwei durch Wartungsarbeiten beziehungsweise durch die viel 
versprechende Auswechslung eines Katalysators bedingte Betriebsabschal-
tungen liessen das Resultat unter die Erwartungen für das erste Halbjahr 
2006 fallen. Es wird sich jedoch im zweiten Halbjahr 2006 auf Budgetlevel 
erholen. 
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11.9
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Verdichtete konsolidierte Bilanz  
per 31. Dezember 2005  und 30. Juni 2006 (ungeprüft)
Millionen CHF

Anlagen
Langfristige Finanzforderungen
Total Anlagevermögen
Umlaufvermögen
Kurzfristige Finanzforderungen
Flüssige Mittel
Total Umlaufvermögen
Total Aktiven
 
Eigenkapital Aktieninhaber Muttergesellschaft
Minderheitsanteile
Total Eigenkapital
Langfristige Verbindlichkeiten
Langfristige Finanzverbindlichkeiten
Total langfristiges Fremdkapital
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
Total kurzfristiges Fremdkapital
Total Passiven

2005

2 382
12

2 394
1 285

6
646

1 937
4 331

 
1 490

0
1 490

570
757

1 327
645
869

1 514
4 331

2006

2 492
12

2 504
1 379

22
220

1 621
4 125

 
1 487

0
1 487

548
772

1 320
644
674

1 318
4 125

Verdichtete konsolidierte Erfolgsrechnung 
1. Halbjahr (ungeprüft)
Millionen CHF

Umsatz 
Herstellkosten der verkauften Waren
Bruttoergebnis 
Übriger Betriebsaufwand 
Ergebnis aus operativen Aktivitäten (EBIT) 
Finanzergebnis
Ergebnis vor Ertragssteuern 
Ertragssteuern
Reingewinn der Periode
 
Davon: 
Aktieninhaber Muttergesellschaft 
Minderheitsanteile 
Reingewinn der Periode
 
Reingewinn je Aktie – EPS (CHF)
Reingewinn je Aktie unter Berücksichtigung des 
Verwässerungseffektes – EPS verwässert (CHF)

2005
 

 
1 225 
(954)

271 
(136)

135 
(19)
116 
(29)

87
 
 

87 
0 

87
 

1.84
 

1.84

2006
 

 
1 415 

(1 110)
305 

(147)
158 
(30)
128 
(32)

96
 
 

96 
0 

96
 

2.03
 

1.92
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Verdichtete konsolidierte Geldflussrechnung  
1. Halbjahr (ungeprüft)
Millionen CHF

 
Reingewinn der Periode 
	 Aufrechnung nicht liquiditätswirksamer Positionen 
	 Bezahlte Steuern und Zinsen 
	 Cashflow vor Veränderung Nettoumlaufvermögen 
	 (Zunahme) / Abnahme des Nettoumlaufvermögens 
	 Zunahme / (Abnahme) übrige Netto-Verbindlichkeiten 
Geldfluss aus Betriebstätigkeit
 
	 Kauf von Sach- und immateriellen Anlagen 
	 Kauf von Tochtergesellschaft, netto erworbener Cash 
	 Verkauf von Tochtergesellschaft,  
		  netto veräusserter Cash 
	 (Kauf) / Verkauf von anderen Anlagen 
	 Erhaltene Dividenden und Zinsen 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit
 
	 (Abnahme) / Zunahme des Eigenkapitals 
	  Ausgabe Anleihen 
	 Rückzahlung von Anleihe und Wandelanleihe 
	 (Abnahme) / Zunahme der kurzfristigen  
		  Finanzverbindlichkeiten  
	 (Abnahme) / Zunahme übrige langfristige  
		  Verbindlichkeiten  
	 Gesellschaftsbeitrag für gekaufte Aktien 
	 Kauf eigener Aktien 
	 Dividende 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit
 
	 Währungsdifferenz auf flüssigen Mitteln
 
(Abnahme) / Zunahme flüssige Mittel 
Bestand flüssige Mittel am 1. Januar 
Bestand flüssige Mittel am 30. Juni

2005

 
87 

124 
(43) 
168 
(77) 

49 
140

 
(89) 

0 
 

0 
0 
8 

(81)
 

0 
300 

0 
 

(237) 
 

(2) 
0 
0 

(62) 
(1)

 
2
 

60 
40 

100

2006

 
96 

156 
(77) 
175 
(88) 
(26) 

61
 

(148) 
(192) 

 
14 
(8) 
16 

(318)
 

0 
0 

(675) 
 

535 
 

39 
(2) 
(3) 

(61) 
(167)

 
(2)

 
(426) 

646 
220

Verdichtete konsolidierte Veränderung   
des Eigenkapitals 
1. Halbjahr (ungeprüft)
Millionen CHF

Veränderungen Total Eigenkapital 
Anfang des Jahres
Gewinne (Verluste) direkt im Eigenkapital verbucht
Reingewinn der Periode
Total berücksichtigter Ertrag und Aufwand der Periode
Dividende
Eigenkapitalbezogene Vergütungen
Gesellschaftsbeitrag für gekaufte Aktien
Kauf eigener Aktien
Per 30. Juni 

2005
 

 
 

1 285
54
87

141
(62)

2
0
0

1 366

2006

 

 
 

1 490
(36)

96
60

(61)
3

(2)
(3)

1 487
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Ausgewählte Erläuterungen 

Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätze  
Allgemeines  Diese verdichteten Finanzberichte entsprechen den ungeprüften konsoli-

dierten Zwischenberichten (nachfolgend „die finanziellen Zwischenberichte“) der Lonza 

Group AG und ihrer Tochtergesellschaften (nachfolgend „Lonza“) für die Sechs-Monatspe-

riode mit Ende 30. Juni 2006 (nachfolgend „Zwischenberichtsperiode“). Sie wurden in Über-

einstimmung mit dem International Accounting Standard 34 (IAS 34) „Interim Financial 

Reporting“ erstellt. Diese finanziellen Zwischenberichte sind in Verbindung mit den Finanz-

berichten der konsolidierten Konzernrechnung per 31. Dezember 2005 (nachfolgend konso-

lidierte Jahresrechnung) zu lesen, da sie eine Aktualisierung der früher rapportierten Infor-

mation darstellen. Diese wurden vom Verwaltungsrat am 24. Juli 2006 genehmigt.

Die Erstellung der finanziellen Zwischenberichte erfordert vom Management, Werte zu 

schätzen und Annahmen zu treffen, welche die ausgewiesenen Erträge, Aufwendungen, 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie die zum Zeitpunkt des Zwischenabschlusses 

offen gelegten Eventualverbindlichkeiten beeinflussen. Wenn in Zukunft diese Schätzungen 

und Annahmen, basierend auf der bestmöglichen Beurteilung des Managements zum Zeit-

punkt des finanziellen Zwischenberichts, von aktuellen Umständen abweichen, dann wer-

den die ursprünglichen Schätzungen und Annahmen während der Periode, in welcher die 

Umstände ändern, angepasst.

Änderungen in den Rechnungslegungstandards  Die folgenden neuen und revidierten Stan-

dards und Interpretationen sind für das Berichtsjahr 2006 in Kraft getreten: 

–	 Anpassung von IAS 19 - Leistungen an Arbeitnehmer: Versicherungsmathematische  

Gewinne und Verluste, gemeinschaftliche Pläne und Offenlegung

–	  Anpassung von IAS 39 - Finanzinstrumente:

		  – Absicherung von Zahlungsströmen aus konzerninternen Transaktionen

		  – Wahlrecht der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert

		  – Finanzielle Garantieverträge (gilt auch für IFRS 4)

–	 Anpassung von IAS 21 - Auswirkungen von Änderungen der Wechselkurse

–	 IFRS 6  - Exploration und Evaluierung von mineralischen Ressourcen 

–	 IFRIC 4 - Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält

–	 IFRIC 6 - Verpflichtungen aus Geschäftstätigkeit in einem bestimmten Markt - Entsorgung 

elektrischer und elektronischer Geräte

Die neuen und revidierten Standards führen zu keinen wesentlichen Änderungen auf die 

konsolidierten Zwischenberichte 2006. Die Anwendung der neuen und revidierten Stan-

dards werden zusätzliche Ausweise in der konsolidierten Jahresrechnung 2006 von Lonza 

zur Folge haben.

Wechselkurse
Bilanz 
End-Jahreskurs CHF

US Dollar
Englisches Pfund
Euro

31.12.05

1.31
2.26
1.56

30.06.06

1.23
2.26
1.57

Erfolgsrechnung 1. Halbjahr 
Durchnittskurs CHF

US Dollar
Englisches Pfund
Euro

2005

1.20
2.26
1.55

2006

1.27
2.27
1.56

Saisonabhängigkeit der Geschäftsbereiche
Alle Segmente sind in Geschäftsbereichen tätig, die keine signifikanten oder zyklischen Ver-

änderungen im Umsatz der Berichtsperiode aufweisen.

1. 

2.

3.

Lonza Halbjahresbericht 2006
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6.  Segmenteinnahmen und Segmentergebnisse  – Primäres Berichtsformat – Geschäftsbereiche 

1. Halbjahr 30. Juni 2006
Millionen CHF
  

Umsatz Dritte
					     %
Total Umsatz
					     %
Ergebnis aus operativen Aktivitäten (EBIT)
					     %
– Umsatzrentabilität			   %
  
Finanzergebnis
Ergebnis vor Ertragssteuern
Ertragssteuern
Reingewinn der Periode

Exklusiv- 
synthese & 

Biopharma-
zeutika

 
470 

33
489

35
75
48 

16.0
 

  

Polymer  
Inter-

mediates

 
427 

30
428

30
26
16 
6.1

 

Organische 
Feinchem. & 
Performance 

Chemicals
 

502 
36

573
41
69
44 

13.7
 

Übrige
 
 
 
 

16 
1

33
2

(12)
(8) 
na

 

Elimination 

 
 
 

0 
0

(108)
(8)

0
0

na
 

Total

 
 
 

1 415 
100

1 415
100
158
100

11.2
 

(30)
128
(32)

96

1. Halbjahr 30. Juni 2005
Millionen CHF
  

Umsatz Dritte
					     %
Total Umsatz
					     %
Ergebnis aus operativen Aktivitäten (EBIT)
					     %
– Umsatzrentabilität			   %
  
Finanzergebnis
Ergebnis vor Ertragssteuern
Ertragssteuern
Reingewinn der Periode

Exklusiv- 
synthese & 

Biopharma-
zeutika*

 
412 

34
427

35
55
41 

13.3
 

  

Polymer  
Inter-

mediates

 
361 

29
363

30
24
18 
6.6

 

Organische 
Feinchem. & 
Performance 

Chemicals
 

434 
35

498
41
66
49 

15.2
 

Übrige*
 
 
 
 

18 
2

34
3

(10)
(8) 
na

 

Elimination 

 
 
 

0 
0

(97)
(9)

0
0

na
 

Total
 
 
 
 

1 225 
100

1 225
100
 135
100

11.0
 

(19)
116
(29)

87

*Das Vorjahr wurde aufgrund einer Umgliederung der LOFO High Tech Film GmbH vom Geschäftsbereich „Exklusivsynthese & Bio-

pharmazeutika“ zum Geschäftsbereich „Übrige“ angepasst als Folge einer Änderung in der Managementstruktur.

Schulden
Die 2%-Anleihe (2003-2006) von CHF 375 Millionen und die 2 %-Wandelanleihe (2002-

2006) von CHF 300 Millionen wurden am 14. Februar 2006 bzw. am 28. Juni 2006 zurück-

bezahlt. Beide abgelaufenen Anleihen wurden finanziert durch eine neue 2.625%-Anleihe 

(2005-2010) von CHF 300 Millionen, herausgegeben am 2. Juni 2005, sowie durch eine 1.5 % 

Wandelanleihe (2005-2009) von CHF 430 Millionen, herausgegeben am 15. Juli 2005. Die 

Zunahme der Schulden erfolgte aufgrund der Finanzierung der Akquisition, des Kaufs von 

Anlagen sowie der Rückzahlung der Anleihen.

Bezahlte Dividenden
Am 22. März 2006 hat die Generalversammlung die Ausschüttung einer Dividende von CHF 

1.30 pro Aktie für das Finanzjahr 2005 bewilligt. Die Dividende an die Lonza Aktionäre be-

läuft sich auf CHF 61 Millionen (2005: CHF 62 Millionen) und wurde dem Gewinnvortrag 

der Lonza Group AG belastet.

4. 

5.
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Materielle Ereignisse nach dem Bilanzstichtag der finanziellen Zwischenbe-
richtsperiode, die in den Finanzberichten der Zwischenberichtsperiode nicht 
berücksichtigt wurden
Keine materiellen Ereignisse sind nach Ende der Zwischenberichtsperiode per 30. Juni 2006 

eingetreten.

Unternehmenszusammenschlüsse
Akquisition der Division Bioproducts Manufacturing von UCB  Am 28. Februar 2006 hat 

Lonza die Bioproducts Manufacturing Division der UCB erworben (Lonza Braine S.A.). Diese 

Division mit ungefähr 300 Mitarbeitenden befindet sich in Braine-l‘Alleud, ausserhalb von 

Brüssel (Belgien) und ist seit über 20 Jahren in der Peptidherstellung tätig.

Das Ergebnis der Periode (vier Monate) ist für zukünftige Perioden nicht repräsentativ in-

folge verzögerter Projekte und der Integration der Gesellschaft in die Lonza Gruppe. Diese 

Information wird in der konsolidierten Jahresrechnung 2006 ausgewiesen.

Das erworbene Nettovermögen und der Goodwill stellen sich wie folgt dar:

Der resultierende Goodwill repräsentiert die erwarteten Synergien aus der Akquisition, die 

Arbeitskräfte und die sonstigen immateriellen Vermögenswerte, die nicht einzeln bewertet 

werden konnten.

Die Akquisition wurde nach der Erwerbsmethode erfasst. Die ursprüngliche Berechnung, 

wie unten dargestellt, wurde lediglich provisorisch bestimmt. Die Ergebnisse der abschlies-

senden Bewertung und die Zuteilung der Anschaffungskosten sind noch ausstehend. Die in 

der Zwischenberichtsperiode berücksichtigten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sind 

deshalb immer noch Gegenstand von Änderungen. Die folgenden Beträge der erworbenen 

Aktiven und Verbindlichkeiten sind in den finanziellen Zwischenberichten enthalten:

CHF 000

 

	 Kaufpreis in Cash

	 Direkt dem Erwerb zurechenbare Kosten

Gesamter Kaufpreis

Verkehrswert des erworbenen Nettovermögens

Goodwill

 

 

187 392 

4 196

191 588

(135 786)

55 802

CHF 000
  
 
 
 
 
 
 

 

Sachanlagevermögen
Immaterielle Anlagen
Vorräte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Verkehrswert erworbenes Nettovermögen
Goodwill
Total Anschaffungskosten
 
Geleisteter Kaufpreis in Cash
Erworbene flüssige Mittel
Netto Geldabfluss

Aktiven und 
Verbindlich-
keiten zum 

Erwerbszeit-
punkt in 

konsolidierter 
Rechnung 

erhalten

 
62 987
38 392
37 454

4 143
(4 276)
(2 914)

135 786
55 802

191 588
 

191 588
0

191 588

Zuordnung  
der Anschaf-
fungskosten

 
 
 
 
 

 
14 813

9 502
75

0
0
0

24 390

Aktiven und 
Verbindlich-

keiten vor 
Zusammen-

schluss
 
 
 
 

48 174
28 890
37 379

4 143
(4 276)
(2 914)

111 396

7. 

8.
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Verkauf der LOFO Hightech Film GmbH, Weil am Rhein, Deutschland  Auf den 30. Juni 2006 

hat Lonza die Tochtergesellschaft LOFO Hightech Film GmbH, Weil am Rhein, Deutschland, 

an Shinkong Synthetic Fibers Corporations (SSFC) mit Hauptsitz in Taipei, Taiwan, veräus-

sert. SSFC hat sämtliche Anteile an LOFO High Tech Film GmbH übernommen. Der Abschluss 

dieser Veräusserung ist Teil der Gesamtstrategie von Lonza, die darauf abzielt, nachhaltigen 

Mehrwert für die Kunden in den Life Sciences-Industrien zu schaffen. LOFO Hightech Film 

GmbH ist in der Herstellung und im Vertrieb von Giessfolien für Hightech-Elektronikappli-

kationen, speziell – aber nicht ausschliesslich – auf dem Gebiet der opto-elektronischen Ap-

plikationen tätig.

Das veräusserte Nettovermögen und der Gewinn aus dem Verkauf der Tochtergesell-

schaften errechnen sich wie folgt:

CHF 000

 

Sachanlagevermögen

Immaterielle Anlagen

Latente Steuerforderungen

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Forderungen, Vorauszahlungen und aktive Abgrenzungen

Flüssige Mittel

Total Anlagevermögen veräussert

 

Langfristige Rückstellungen für Steuern

Übrige langfristige Rückstellungen

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Total Verbindlichkeiten veräussert

 

Total Nettovermögen veräussert

 

Verkaufserlös

Abzüglich Transaktionskosten

Gewinn aus Veräusserung Tochtergesellschaft

 

 

Der Geldfluss aus Veräusserung ermittelt sich wie folgt: 

CHF 000

 

Verkaufserlös

Abzüglich: Verkäuferdarlehen

Abzüglich: Transaktionskosten

Abzüglich: Flüssige Mittel in der veräusserten Gesellschaft

Netto Geldzufluss aus Veräusserung

 

 

33 957 

6

420

10 367

3 774

4 231

180

52 935

 

(2 054)

(6 540)

(2 428)

(24 828)

(1 567)

(37 417)

 

15 518

 

22 489

(422)

6 549

 

 

 

 

 

22 489

(7 808)

(422) 

(180)

14 079
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Auswirkung der Änderung im Konsolidierungskreis der Gruppe
Lonza Group und Bio*One Capital Singapur geben bekannt, dass sie in Singapur gemeinsam 

eine Grossanlage zur Herstellung kommerzieller Biopharmazeutika auf der Basis von Säu-

getierzellen errichten. Dies ist die zweite Säugetierzell-Grossanlage der Lonza. Die Anlage, 

die im Tuas Biomedical Park entstehen wird, soll über vier Bioreaktorlinien mit variablem 

Fassungsvermögen von 1000 bis 20 000 Litern verfügen, einschliesslich der jeweiligen 

Reinigungsanlagen. Das Joint Venture zwischen Lonza und Bio*One Capital wurde am 14. 

Februar 2006 unterzeichnet. Die Investitionssumme wird sich auf USD 250 Millionen be-

laufen.

Die Anlage wird in zwei Phasen errichtet. Der Bau der Gebäudehülle wurde bereits in An-

griff genommen. Die Anlage selbst soll basierend auf vorliegenden Kundenaufträgen bis 

2009 fertig gestellt und in Betrieb genommen werden. Für den Betrieb der neuen Anlage 

dürften über 300 Arbeitsplätze geschaffen werden.

In der Zwischenberichtsperiode hat keine wesentliche zusätzliche Aktivität stattgefunden.

9.
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Vorausschauende Aussagen 

Sämtliche in diesem Bericht enthaltenen voraus-

schauenden Aussagen sind nur eingeschränkt 

gültig. Investoren werden darauf hingewiesen, 

dass alle vorausschauenden Aussagen Risiken und 

Unsicherheiten unterworfen sind. Verschiedene 

Umstände können zu Abweichungen zwischen 

antizipierten und effektiven Ergebnissen führen. 

Dazu gehören auch der Zeitpunkt und die Bedeu-

tung neuer Produkteinführungen, Preisstrategien 

von Konkurrenten, die Fähigkeit des Konzerns, 

weiterhin von den Lieferanten adäquate Produkte 

zu akzeptierbaren Bedingungen zu erhalten, die 

Fähigkeit, die Finanzierungsbedürfnisse zu befrie-

digen und die Liquidität sicherzustellen, Verände-

rungen der gesetzlichen Vorschriften oder im poli-

tischen und sozialen Umfeld, in welchem sich der 

Konzern bewegt, oder wirtschaftliche und tech-

nische Trends oder Bedingungen einschliesslich 

Währungsschwankungen, Inflation und Konsum-

verhalten auf globaler, regionaler und nationaler 

Ebene.

Lonza Halbjahresbericht 2006

Der Halbjahresbericht 2006 erscheint  

auch in englischer Sprache. 

Die Version in Englisch ist verbindlich.

Ordentliche Generalversammlung 

der Aktionäre für das Geschäftsjahr 2006

28. März 2007, 10.00 Uhr

Kongresszentrum,

MCH Messe Schweiz AG, Basel

Jahresbericht 2006

24. Januar 2007

Halbjahresbericht 2007

25. Juli 2007

Für Publikationen und weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an:

Lonza Group AG

Münchensteinerstrasse 38

CH-4002 Basel, Schweiz

Tel 	 +41 61 316 81 11

Fax 	 +41 61 316 91 11

www.lonza.com

Investor Relations

Tel 	 +41 61 316 85 66

Fax 	 +41 61 316 95 66

investor.relations@lonza.com

Media / Corporate Communications

Tel 	 +41 61 316 85 66

Fax 	 +41 61 316 95 66

media@lonza.com

Aktienregister

c/o Nimbus AG

P.O. Box

CH-8866 Ziegelbrücke, Schweiz

Tel	 +41 55 617 37 29

Fax	 +41 55 617 37 28

lonza@nimbus.ch


